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GruRwort

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Leserinnen und Leser,

die Saison lauft auf Hochtouren, wahrend die politi-
sche Sommerpause eingeldutet worden ist. Erfreuli-
cherweise lehnte der Bundesrat in seiner letzten Sit-
zung vor der Sommerpause den Entwurf zum Diinge-
gesetz ab. Insbesondere die Stoffstrombilanz sorgte
seit Monaten fiir rege Diskussionen und wurde im
Zuge der Ministerreden vor der Abstimmung massiv
kritisiert als unnotiges Blirokratiemonster fiir den Ge-
muisebau. Dazu wurde auch hier mehrfach berichtet
und die Fachgruppe war dauRerst aktiv zu dem Thema.
Lesen Sie den Bericht auf Seite 3 zum Stand des Ver-
fahrens.

Fertig vor der Sommerpause wurde auch das Pro-
gramm zu den diesjahrigen Griinberger Gemusebau-
tagen. Erstmals ist das Seminar eine anerkannte Sach-
kunde Fortbildung. Nutzen Sie das Angebot fiir eine
Auffrischung Ihrer Pflanzenschutzkenntnisse. Das
komplette Programm und den Link zur Anmeldung
finden Sie dieses Mal ganz hinten im Newsletter.

Viel Spall beim Lesen. lhr Team der Bundesfach-
gruppe Gemiisebau
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Aktuelles in Kiirze

Deutschen Gartenbautag 2024 des Zentralverbandes Gartenbau (ZVG)

Bei der internen Mitgliederversammlung am 19. September wéhlen die Deligierten eine neue Prasidentin oder einen
neuen Prasidenten des Verbandes. Im Anschluss wird nach zwolf Jahren Jiirgen Mertz als ZVG-Président verabschie-
det. Erwartungen und Erfolge des ,Malnahmenpaketes Zukunft Gartenbau“ bilden am 20. September beim o6ffentli-
chen Teil der ZVG-Mitgliederversammlung die Klammer. Endverkaufsgartner Reinhard Steinhilber, Zierpflanzenpro-
duzent Frank Werner und Gemliseerzeuger Stefan Schulz werden tber ihre betrieblichen Herausforderungen und Er-
wartungen an das MaRnahmenpaket sprechen. Gemeinsam mit Staatssekretarin Silvia Bender vom Bundelandwirt-
schaftsministerium, SPD-Gartenbauberichterstatterin Sylvia Lehmann und CDU/CSU-Gartenbauberichterstatter Ar-
tur Auernhammer werden die nachsten notigen Schritte diskutiert.

Traditionell wird der Deutsche Innovationspreis Gartenbau des Bundeslandwirtschaftsministeriums libergeben.

Anmeldung unter: LINK

ZVG pocht auf Anpassungen beim Energieeffizienzgesetz

Der Zentralverband Gartenbau (ZVG) hat seine Forderung zu Anderungen im Energieeffizienzgesetz bekraftigt und
seine Stellungnahme im Vorfeld der Befassung im Bundestag und Bundesrat nochmals an die politischen Entscheider
versandt. Die neuen Regelungen stellen fiir viele kleine und mittelstandische Betriebe, zu welchen nahezu alle Gar-
tenbaubetriebe in Deutschland gehdren, eine erneute zusatzliche erhebliche wirtschaftliche Belastung sowie eine
Benachteiligung im europaischen Wettbewerb dar. In einigen Fallen sind sie sogar existenzbedrohend. Die Kritik rich-
tet sich insbesondere an die kiinftig geforderte Zertifizierung nach 1ISO-50001. Sie ist fiir Gartenbaubetriebe nach Ein-
schatzung des ZVG kein geeignetes Werkzeug flir die Verbesserung der Energieeffizienz. Dies habe auch Bundeswirt-
schaftsminister Dr. Robert Habeck in einer offentlichen Diskussionsrunde in Nirnberg am 15. Februar 2024 einge-
raumt, erinnert der ZVG. Auf eine diesbeziigliche Frage eines Gartenbauunternehmers habe dieser erlautert, dass das
Energieeffizienzgesetz auf energieintensive industrielle Unternehmen fokussiere. Der ZVG weist noch einmal dring-
lich darauf hin, dass die aktuell vorgesehenen Energieschwellen, die zu einem Energieaudit bzw. zu einem Ener-
giemanagement (EMS) verpflichten, fiir den Gartenbau sehr kritisch sind. Er spricht sich stattdessen fiir eine 1:1-Um-
setzung der EU-Vorgaben (Energieeffizienzrichtlinie EU 2023/1791 - EED) aus. Dazu zéhlt die Anhebung der Energie-
schwelle flir ein Energiemanagementsystem auf den Gesamtenergieverbrauch von derzeit in Deutschland 7,5 GWh
auf EU-Norm 23,6 GWh. AuRerdem spricht sich der ZVG dafiir aus, die Umsetzungsfristen zu tibernehmen: flir Ener-
gieaudit bis zum 11. Oktober 2026, flir Energiemanagementsystem ab 23,6 GWh bis zum 11. Oktober 2027.

Bundesfachgruppe Gemisebau Haus der Land- und Erndhrungswirtschaft
Claire-Waldoff-Strafte 7, 10117 Berlin, Tel.: (+49) 30 2000 65-26, E-Mail: info@gemuesebau.org,

Webseite: www.gemuesebau.org
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Dlingegesetz scheitert wegen Stoffstrombilanz im Bundesrat

Der Bundesrat hat in seiner Plenarsitzung am 5. Juli 2024 dem zweiten Gesetz zur Anderung des Diingegesetzes die
Zustimmung verweigert. Das Gesetz sollte unter anderem die Grundlagen fiir die Stoffstrombilanzverordnung und
die Monitoringverordnung bilden. Zuvor hatten sich drei Ministerprasidenten gegen die Novelle des Diingegesetzes
ausgesprochen und verwiesen explizit auf das Festhalten an der Stoffstrombilanz, die ja bekanntermalRen noch aus-
geweitet werden sollte. Die Plane zur Ausweitung umfassten neben anderen Bereichen auch den Gemisebau sowie

die Erdbeeren im Freiland. Zuvor wurde die Stoffstrombilanz im Agrar- und Erndhrungsausschuss des Bundestages
am 06. November 2023 gleich von mehreren Sachverstandigen als nicht zielflihrend angesehen, darunter auch Chris-
tian Ufen, Vorsitzender der Bundesfachgruppe Gemisebau. Doch schon bereits im Evaluierungsbericht im Jahr 2021
wurde auch auf den massiven Biirokratieaufwand und die einzelbetrieblichen Probleme in den spezialisierten Betrie-
ben im Gemiisebau hingewiesen. In mehreren Gesprachen und Anschreiben auf fachlicher und politischer Ebene
wurde seitens der Bundesfachgruppe mit den Fachexperten auf dem Gebiet fiir das Thema sensibilisiert. Trotzdem
hielt das Bundesministerium fiir Erndhrung und Landwirtschaft (BMEL) an den Planen fest und versuchte lediglich
eine neue Bezeichnung als Nahrstoffbilanz einzufiihren. Brandenburgs Ministerprasident Woidke fasste die Sachlage
in seiner Bundesratsrede nun wie folgt zusammen: "Die Wissenschaft braucht sie nicht, die Verwaltung braucht sie
nicht, der Umwelt hilft sie nicht". Das nun die Linder im Bundesrat ihre Zustimmung verweigert haben, war eigentlich
anhand der Diskussionen in den letzten Agrarministerkonferenzen abzuleiten. Zwar hatte die Bundesregierung mit
einem umfassenden EntschlieRungsantrag versucht, Einfluss auf die spatere Ausgestaltung der Verordnung zu neh-
men sowie das BMEL in der Woche vor der Bundesratsabstimmung in einer Protokollerklarung eine zeitweise Ausset-
zung und Uberarbeitung der Stoffstrombilanz angeboten, doch die Lander blieben konsequent und kritisieren zu
Recht, das grundsatzliche Festhalten an dem Bilanzierungsinstrument. Noch gilt die aktuelle Verordnung, kann je-
doch im Gemiisebau kaum bewertet werden. Als nachster Schritt wird voraussichtlich der Vermittlungsausschuss
angerufen. In welcher Form es dann zu Kompromissen kommt, ist leider offen. Es ist klar, dass das Wirkungsmonito-
ring, das ebenfalls in der Novelle eingebunden war, von den Léndern wiederum als sinnvoller erachtet worden ist,
um ein weiteres Vertragsverletzungsverfahren mit der EU abzuwehren. Doch fehlt es noch an einem entsprechenden
Referentenentwurf, was Ministerprasident Hauck kritisch anmerkte in seiner Rede im Bundesrat. Optimal ware das
Streichen der Stoffstrombilanz, um die Verzogerung beim Wirkungsmonitoring aufzulésen. Auf jeden Fall wird sich
intensiv mit der Stoffstrombilanz auseinandergesetzt mit dem Fokus auf den unnétigem Biirokratieaufbau, was im-
merhin ein Schritt in die richtige Richtung ist.

WY 12:06 |
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BU: Ufen im November 2023 im Bundestagsausschuss fiir Ernahrung und Landwirtschaft zum Diingegesetz
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Parlamentarisches Friihstlick: Weiteren Biirokratieaufbau

verhindern

Peter Hofler vertrat die Bundesfachgruppe Gemiisebau am 05. Juni 2024 und diskutierte tiber aktuelle gartenbaupo-
litische Themen mit Abgeordneten und Mitarbeitern des Deutschen Bundestages beim parlamentarischen Friihstiick
des Zentralverbande Gartenbau (ZVG). Energiepreise, Pflanzenschutz, Nahrstoffbilanzierung, Torfreduktion und
Maut sind nur einige der vielen Herausforderungen, denen sich der Gartenbau stellen muss und welche von den ver-
schiedenen Fachrichtungen des ZVG andiskutiert wurden. Dabei wurden die Belastungen der Betriebe und mogliche
Losungswege besprochen. ZVG-Prasident Jiirgen Mertz verwies auf das ,MalRnahmenpaket Zukunft Gartenbau”, in
welchem wichtige Stellschrauben fiir die Zukunft der Branche benannt sind. Mertz kritisierte die wachsenden Biiro-
kratiebelastungen und verwies auf die ZVG-Vorschlage zum Biirokratieabbau. In diesem Zusammenhang kritisierte
er auch die Datenkrake Lobbyregister. Sie zeuge von einem grundséatzlichen Misstrauen gegeniiber der Wirtschaft
und den Verbanden. Jens Stechmann, Vorsitzender des Bundesausschuss Obst und Gemiise sowie der Bundesfach-
gruppe, mahnt drangende Losungen zur Pflanzenschutzverfiigbarkeit an. Er kritisierte, dass der chemisch-syntheti-
sche Pflanzenschutz im vorgelegten ,Zukunftsprogramm Pflanzenschutz” nicht stattfinde. Diese pauschale, undiffe-
renzierte und nicht faktenbezogene Einstellung gegen Pflanzenschutz sei der falsche Weg.

BU: Peter Hofler spricht stellvertretend fiir den Gemiisebau - Diskussion rund um den Gartenbau tiber den Dachern
Berlins BQ: ZVG

Bundesfachgruppe Gemisebau Haus der Land- und Erndhrungswirtschaft
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BOG warnt vor Politisierung beim Mindestlohn

In einem Brief an Kanzler Scholz fordert Jens Stechmann, Vorsitzender des Bundesausschuss Obst und Gemiise, deut-
lich, das Thema Mindestlohn nicht als Wahlkampfthema zu platzieren und damit den Mindestlohn erneut zu politi-
sieren. Aussagen in den letzten Wochen von Scholz, wonach dieser einen Mindestlohn von 15 € in Deutschland for-
derte, hatten zu Unruhe in der Branche gefiihrt. Die Politik solle sich an die gegebene Zusage halten und die Erhdhung
des Mindestlohns - wie vorgesehen - der Mindestlohnkommission iiberlassen, halt Stechmann dagegen. Die Politik
habe die Festlegung des Mindestlohns zu Recht in die Hande der Tarifpartner gelegt, auch weil hier die Auseinander-
setzung Uber die richtige Hohe mit Blick auf die gesamte Wirtschaft und die entsprechenden Auswirkungen gefiihrt
werden miisse. Eine politische Erhéhung des Mindestlohnes auRerhalb der Arbeit der Mindestlohnkommission wiirde
nicht nur die Produktionskosten tibermaRig erhdhen, sondern auch zu Betriebsaufgaben und Produktionsverlage-
rungen ins Ausland fiihren. Damit einher geht auch der Verlust der hiesigen Umwelt-, Nachhaltigkeit- und Sozialstan-
dards bei der Produktion von Obst und Gemiise, so Stechmann weiter. Der politische Fokus sollte wieder mehr auf
die Erndhrungssouveranitat gelegt werden. Insbesondere um das (ibergeordnete Ziel einer starker pflanzenbetonten
Erndhrung zu erreichen.

Bundesausschuss Obst und Gemiise
beim Deutschen Bavemverband e V.
Deutscher Bavemverband e V. - Deutscher eV - Gartenbau e V.

Haus der Land- und Emahrungswirtschaft

+ CEEWaROTST T « 10117 520 Claire-Waldofi-3trae 7
10117 Berlin
Bundeskanzler der Bundesrepublik Deutschland Telefon 03021004 0
Herm Olaf Scholz Durchwahl 31004 262
Willy-Brandt-Strate 1 E-Mail 3 gylenstig@bauemyerband net
10557 Berlin
Berlin, 27. Mai 2024
1.3-06/24 - Gylky
D um

Sehr geehrter Herr Bundeskanzler,

mit grofier Sorge haben wir Ihre Auierungen zur Kenntnis genommen, die Sie in der letzten
Zeit zu einer moglichen Mindestiohnerhdhung auf 15 Euro getroffen haben. Besonders be-
troffen macht uns in dem Zusammenhang, dass damit die Polifik wieder ihr Wort bricht und
plant in den grundsatzlich geregelien geseizlichen Weg zur Mindestiohnfestsetzung politisch
einzugreifen. Dias wird von uns aufs Schirfste kritisiert.

In Deutschland produziertes Obst und Gemise ist bereits durch die politischen Rahmenbe-
wie der hohen , den im europdischen Vergleich hohen Lohnkosten -

insbesondere durch den im Vergleich mit den Wettbewerbem aus den Gbrigen EU-Staaten
haohen n - sowie den 1en Ener 1in der Produktion teurer. Das
fuhrt zu erheblichen Wettbewerbsnachteilen sowohl im europdischen als auch im Dritiland-
Vergleich. Das diese Aussagen zutreffend sind, zeigt sich auch darin, dass die heimische
Selbstversorgung mit gesundem Obst und Gemiise derzeit bei 20-30 Prozent stagniert.

In Knisenzeiten wie der Corona-Pandemie wurde die heimische Produktion sowie erschwing-
liche und in Deutschland produzierte Lebensmittel als hohes Gut auch in der Politik gesehen.
Aktuell ist davon nichts mehr zu spren. Wir fordem, den politischen Fokus wieder mehr auf

die Emahrungssouveranitat zu legen. Inshesondere um das Ubergeordnete Ziel einer starker
pflanzenbetonten Emahrung zu erreichen.

Die Obst- und Gemiseproduktion ist arbeitsintensiv und saisonabhangig und vor diesem
Hintergrund beschaftigt sie insgesamt auch rund 300.000 Saisonarbeitskrifte. Ohne diese

Bundesfachgruppe Gemisebau Haus der Land- und Erndhrungswirtschaft
Claire-Waldoff-Strafte 7, 10117 Berlin, Tel.: (+49) 30 2000 65-26, E-Mail: info@gemuesebau.org,
Webseite: www.gemuesebau.org
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Fachgruppe Gemiisebau begriiRt AMK-Beschluss zu GLOZ 2

Die Forderungen der Agrarminister der Lander, beim Umbruchverbot von Spargel, Heidelbeeren und anderen Dauer-
kulturen beim Schutz von Feuchtgebieten und Mooren nachzubessern, wird von der Fachgruppe Gemiisebau aulRer-
ordentlich begriifit. Auf der Sonder-Agrarministerkonferenz (AMK) am 22.05.2024 wurde der Bund gebeten bei den
Vorgaben der Regelung zum Guten landwirtschaftlichen und 6kologischen Zustand - Mindestschutz von Feuchtge-
bieten und Mooren (GLOZ 2) entsprechende Anpassungen vorzunehmen. Damit wére ein wichtiger Schritt in die rich-
tige Richtung getan, um flir betroffene Betriebe endlich Planungs- und Rechtssicherheit zu gewahren. In einem ge-
meinsamen Verbdndeschreiben hatte die Fachgruppe Gemiisebau auf die aktuellen Regelungen zur GLOZ 2 hinge-
wiesen, die ein Umwandlungs- bzw. Umbruchverbot fiir Flachen mit Dauerkulturen vorsieht. Weitere Unterzeichner
des Schreibens waren das Netzwerk der Spargel- und Beerenverbande (VSSE), die Bundesfachgruppe Obstbau, die
Bundesvereinigung der Erzeugerorganisationen Obst und Gemiise (BVEO), der Bundesausschuss Obst und Gemiise
(BOG), der Bund deutscher Baumschulen (BdB), der Deutsche Bauernverband (DBV) und die Familienbetriebe Land
und Forst. Die Verbande warnten, dass durch die Vorgaben der GLOZ 2 wichtige Sonderkulturen mit mehrjahrigen
Standzeiten wie Heidelbeeranlagen, Spargelfelder oder Baumschulkulturen aus dem heimischen Anbau verschwin-
den koénnten.

BU: Spargelflachen in Feucht- und Moorgebieten hatten nach den bisherigen Regelungen ein Umbruchverbot und
konnten nur in Dauergriinland umgewandelt werden

Bundesfachgruppe Gemisebau Haus der Land- und Erndhrungswirtschaft
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Seite 6von 11


mailto:info@gemuesebau.org
file://///ZVG-vServer01/daten$/Medienhaus/KUNDEN_PROJEKTE/Fachgruppe%20Gemüsebau/Print/Newsletter/Word_Vorlage/www.gemuesebau.org

BUNDESFACHGRUPPE
Newsletter GEMUSEBAU

Benevia nach Widerspruch verzogert bewilligt

Die Notfallzulassung auf Antrag der Bundesfachgruppe Gemisebau fiir Benevia gegen die Spargelfliege wurde dieses
Jahr unerwartet abgelehnt. Trotz des starken Schadens durch die Spargelfliege, der insbesondere in aufwachsenden

Junganlagen bis zum 3. Standjahr, in frih aus der Ernte genommenen Anlagen und in Griinspargelbestanden
beobachtet werden konnte. In den letzten Jahren hat der Befallsdruck durch die Spargelfliege in Spargelanbauge-
bieten jahrlich zugenommen. Dies ist unter anderem darauf zurtickzuflihren, dass nach dem Wegfall des Wirkstoffs
Dimethoatin vielen Anlagen keine Bekdmpfung mehr durchgefiihrt wird. Zudem hat der Anteil an Griinspargel- sowie
Biospargel zugenommen, in denen die Spargelfliege durchgéngig bessere Entwicklungsmoglichkeiten findet. Es gibt
keine wirksamen Alternativpraparate, eine grundlegende Voraussetzung fiir die Beantragung einer Notfallgenehmi-
gung. Da sich durch die Witterung die Population regional massiv aufgebaut hat und der urspriingliche Antrag abge-
lehnt wurde, bewilligten einzelne Bundeslander bereits 22er Genehmigungen, um wenigstens die sensiblen Neuan-
lagen schiitzen zu kdénnen. Mit Unterstlitzung aus den Pflanzenschutzdiensten und den Fachberatern zum
Spargelanbau konnte jedoch schnell ein Widerspruch gegen die Ablehnung eingereicht werden, welcher schlussend-
lich doch bewilligt wurde mit einer Einschrankung auf 600 Liter begrenzt, ausreichend zur Behandlung von 4.000 ha
Spargel mit einer Bandspritzung. Die Zulassung wird fiir die Zeit vom 15. Mai 2024 bis zum 11. September 2024 fiir
120 Tage erteilt, was nicht dem eigentlichen beantragten Zeitraum entspricht, jedoch grundsatzlich positiv aufge-
nommen wird, dass die zustandige Behdrde sich hat mit entsprechenden fachlichen Argumenten umstimmen lassen.

BU: Bekampfungsmoglichkeiten der Spargelfliege sind begrenzt

BQ: DLR-NW-jk
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53er Antrage der Bundesfachgruppe Gemiisebau

Mittel Kulturen beantragt 120 Tage ab dem... genehmigt | gestellt Sonstiges

Fonganil Gold Tomaten Jungpflanzen 01.11.2023 X

Salat-Arten 01.10.2023 X
Lumiderm VG Buschbohne Beize ab 26.01; Aussaat ab 15.04.2024 X

Dicke Bohnen Beize ab 26.01; Aussaat ab 15.04.2024 X

Stangenbohne Beize ab 26.01; Aussaat ab 15.04.2024 X erstmalige Anwendung
Orvego Allium fistulosum 01.03.2024 X Abi:l;:':;;t;il:égf;i‘ﬁl;ier-
Benevia Spargel 15.05.2024 X Ge"e'\k"i‘;i‘:gfrﬁzﬁ nach
Fonganil Gold Salat-Arten 29.01.2024 X

Frische Krauter 29.01.2024 X

Tomaten Jungpflanzen 15.01.2024 X
Pirimor G Méhren 25.04.2024 X

Bohne, dicke Bohne, Erbse | 01.05.2024 X

Salat-Arten 01.05.2024 X
Fonganil Gold Salat-Arten 17.07.2024 X

Frische Krauter 17.07.2024 X
Pirimor G Salat-Arten 29.08.2024 beantragtam 30.07.2024
Lumiderm VG Buschbohne Beize ab 02.12.24; Aussaat ab 14.04.2025 geplant

Dicke Bohnen Beize ab 02.12.24; Aussaat ab 14.04.2025

Stangenbohne Beize ab 02.12.24; Aussaat ab 14.04.2025

Bundesfachgruppe Gemisebau Haus der Land- und Erndhrungswirtschaft

Claire-Waldoff-Strate 7, 10117 Berlin, Tel.: (+49) 30 2000 65-26, E-Mail: info@gemuesebau.org,
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Programm der Griinberger Gemiisebautage -Pflanzenschutz

Spezial
Eine Veranstaltung der Bundesfachgruppe Gemiisebau inklusive Sachkunde-
Fortbildungsschulung im Pflanzenschutz

Von 26. November bis einschlieBlich 28. November 2024

Unterbringung und Tagung:

Tagungsort - Bildungsstatte Gartenbau Griinberg
GielRener Str. 47
35305 Griinberg (Hessen)
Tel.: 06401 91010
Fax: 06401910191
Veranstalter: Fachgruppe Gemiisebau im BOG
Claire-Waldoff-Str. 7
10117 Berlin

Tel.: 030 2000 65-28 bzw. -26

Dienstag, 26. November 2024

Ab 18 Uhr Abendessen
Erstes Kennenlernen und Austausch zur Saison in der Bayernstube

Pizza ab 22 Uhr fiir Spatanreisende

Mittwoch, 27. November 2024

09:00 Uhr BegriiBung & Programmbesprechung

09:30 Uhr Lagerung von Pflanzenschutzmitteln Christian Fetzer, Beratungsteam Gartenbau, Lan-
desbetrieb Landwirtschaft Hessen (LLH)

10:00 Uhr Wanzen im Gemiisebau - Schadbilder und Regulierungsstrategien Christian Fetzer

10:30 Uhr Kommunikationspause

Bundesfachgruppe Gemisebau Haus der Land- und Erndhrungswirtschaft
Claire-Waldoff-Strafte 7, 10117 Berlin, Tel.: (+49) 30 2000 65-26, E-Mail: info@gemuesebau.org,
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11:00 Uhr Integrierter Pflanzenschutz im Gemiisebau Albert Ifland, NUPA

11:45 Uhr Aktuelles und Praktisches zum Pflanzenschutz im Gemiisebau Dr. Philipp Meise, LWK
NRW

12:30 Uhr Mittagessen

13:30 Uhr Angewandte Applikationstechnik im Pflanzenschutz
Harald Kramer, LWK NRW

14:30 Uhr Spritzbares Mulchmaterial im Gemiisebau als wirksame Alternative zur Unkrautun-
terdriickung Technologie- und Férderzentrum im Kompetenzzentrum fiir nachwachsende
Rohstoffe des Bayerisches Staatsministerium fiir Erndhrung, Landwirtschaft, Forsten und
Tourismus (StMELF)

15:00 Uhr Kreuzkrautbekampfung in der Petersilie, Johannes Frank, Erzeugerring Straubing

15:30 Uhr Kaffeepause

16:00 Uhr Betriebsvorstellungen
Gemiisebaubetrieb Bonus Mark Bonus

Bioland KrauterGut Dworschak-Fleischmann Tanja Dworschak

18:30 Uhr Spanischer Abend In der Bayernstube

Mittwoch, 28. November 2024

09:00 Uhr Motiviert durch schwierige Zeiten - Erfolgskriterien landwirtschaftlicher Unterneh-
mer von heute und morgen! Dr. Ralf Schaab, Andreas Hermes Akademie

10:30 Uhr Pause

11:00 Uhr Ist Geschmack wichtig? Prof. Dr. Fritz-Gerald Schréder, Hochschule fiir Technik und Wirt-
schaft Dresden

Abschlussbesprechung und anschlieBendes Mittagessen (ca. 12:30 Uhr)

- Anderungen im Programm vorbehalten

Zimmer und Verpflegung

Einzelzimmer Komfort: 313,30 € pro Person

Bundesfachgruppe Gemisebau Haus der Land- und Erndhrungswirtschaft
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BUNDESFACHGRUPPE
Newsletter GEMUSEBAU

Doppelzimmer Komfort: 293,30 € pro Person (nur als Doppelnutzung)
Einzelzimmer Standard: 258,30 € pro Person
Doppelzimmer Standard: 229,30 € pro Person (nur als Doppelnutzung)

Beinhaltet: Ubernachtungen, Friihstiick, Kaffeepausen, Tagungsgetrinke, Mittagsbuffet, nachmittags Kaf-
feepause inkl. Kuchen, Abendessen

Zzgl. Seminargebiihr: 150,00 € pro Person

Anmeldung bitte iiber den beigefiigten Riickmeldebogen: https://www.gemuesebau.org/wp-con-
tent/uploads/2024/07/Anmeldung-Gruenberger-Gemuesebautage-Spezial 2024.pdf
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